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ZugerbergFinanz
Trophy rastet
Sport Am vergangenen Sonn-
tag, 17. Juli, um 16 Uhr sind die
aktuellen Etappen der Zuger-
berg Finanz Trophy in Menzin-
gen geendet.DieTrophymacht
bis nun bis am Samstag, 13. Au-
gust, Pause.

Menzingen läuft – und wie!
Schon zehn Tage vor Etappen-
ende durfte der Veloclub Men-
zingen, der sich um die aktuel-
len Etappen kümmert, einen
Teilnahmerekord auf der Berg-
strecke verzeichnen. Die Hö-
henmeter-Challengemotiviert
weiterhin. Die Challenge mit
8000 Höhenmetern abge-
schlossen haben inzwischen
rund 60 Teilnehmende. Dazu
kommen rund 90 Sportlerin-
nen und Sportler, die die zweite
Stufe mit 4000 Höhenmetern
geschafft haben, und weitere
100,welche die 2000er-Hürde
erreicht haben. Insgesamt ran-
giert sind gut 1100bewegungs-
freudigeMenschen.

Ander SpitzederVielstarter
duellieren sichweiterhinDaniel
Etter ausMenzingen undMela-
nie Daly aus Neuheim. Beide
knackten am Sonntag die
700 Kilometer. Die beiden ver-
treten auch die zwei führenden
Vereine der Vereinswertung.
Daly istMitgliedderHöllgrotten
Harriers, welchemit Total über
6500 Kilometer die Rangliste
anführen.Gefolgt vomVeloclub
Menzingen, fürdenDanielEtter
startet. Der Veloclub steht am
letzten Sonntag bei 6150 Kilo-
metern. Ob der Veloclub seine
letzte Woche mit Heimvorteil
ausnutzt und als Leaderverein
in die Sommerpause geht?

Sogehtesnach
demSommerweiter
Mitte August geht es mit den
Rundstrecken in Zug weiter.
Start/Ziel befinden sich bei der
Leichtathletikanlage im Herti.
Von dort starten die drei Stre-
ckenmit 2,1 Kilometern, 5,9Ki-
lometernunddiebesonders ab-
wechslungsreiche lange Runde
mit 16,8 Kilometern. Letztere
führt von Zug dem See entlang
nachCham, durchdenHirsgar-
tenparkweiterderLorzeentlang
in Richtung Pfad, durch den
StädtlerwaldüberBiberseenach
Steinhausen, weiter nach Bli-
ckensdorf und erneut der Lorze
entlangzurück insHerti.Betreut
wird die Etappe vom Zuger
Lauftreff.

Die Bergstrecke startet am
13.August im«Schmidtli»,Neu-
ägeri, und führtüber3,3Kilome-
ter und 290 Höhenmeter auf
den Zugerberg. Hier kümmert
sich der Veloclub Ägeri um die
Organisation. Das Zugerberg-
Finanz-Trophy-Team wünscht
allenTeilnehmerinnenundTeil-
nehmern einen guten Endspurt
und erholsame Sommerferien.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

SpeisenwiezuHofknickszeiten
DieKinder haben imRahmen des Ferienpasses einen Einblick insMittelalter erhalten.

Am 12. Juli sind die Kinder des
GGZ Ferienpass beimMuseum
BurgZug in dieWelt desMittel-
alters eingetaucht. Siemachten
sich vertraut mit Lebensweise
undGepflogenheitenvonRitter
und Burgfräulein.

Burgen wurden imMittelal-
ter zu Schutzzwecken gebaut.
Die ältesten Steine gehören
schon fast 900 Jahre zur Burg
Zug. Die Zisterne im Innenhof
lässt erahnen,wiedort vorHun-
derten von Jahren mit dem Fla-
schenzug Wasser zum Putzen
oder Kochen zu Tage gefördert
wurde. Als Trinkwasser war das
Wasser aufgrund der Keimlast
allerdings nicht geeignet, denn
Impfungen und medizinische
Versorgungwieheutewarenda-
malsnichtverfügbar.Getrunken
wurdenstattdessenalkoholische
Getränke wie Wein und Bier.
Und damit begann man bereits
im Alter von etwa neun Jahren,
dennAltersbeschränkungen für
Alkohol kannte man zu dieser
Zeit ebenfalls noch nicht.

Bevor sich die Kinder ans
Kochenmachenkonnten,muss-
te erst mal für Feuer gesorgt
werden.Doch daswar gar nicht

so einfach. Zwar hatten einige
denDrehmitdemFunkenschla-
gen rasch raus. Den Zunder da-
mit zuentfachen, gestaltete sich
jedoch als Geduldsspiel. Dann
konnte es losgehen: Es wurde
fleissig geknetet, geschnitten
und gehackt. Währenddessen
erfuhr die Kinderschar, dass
eineeinzigeMuskatnuss imMit-
telalter gleich viel kostete wie
eine Ziege. Gewürze galten all-
gemein als Ausdruck desWohl-
stands, nicht alle konnten sich
beispielsweise Pfeffer leisten.

Während das Essen über
dem offenen Feuer vor sich hin
köchelte und buk, ging es zur
Anprobe von Kettenhemd,
Schutzhelm und Kleidern aus
dem Mittelalter. Auch mit den
Tischmanieren der Burgleute
setzten sich die Kinder vor dem
Festschmaus auseinander.
Dann waren Gemüse-Hirse-
Brei, selbst gemachtes Dinkel-
brot undFrüchtequark zumAn-
richten bereit. Und mit dem
Pfeffer hatten die Burgbäcker
wahrlich nicht gespart.

Für den GGZ Ferienpass
Barbara LangDie Kinder haben auf der Burg wie imMittelalter gekocht. Bild: PD

Käse imKlostergemacht
Der Frauensportverein Chamhat Anfang Juli einenAusflug in denKantonObwalden
unternommen.Dabei erhielten sie spannende Einblicke ins Leben der Benediktiner.

Am9. Juli bei herrlichemsonni-
gem Sommerwetter trafen wir
uns gut gelaunt beim Bahnhof
Cham. Unserer Vereinsreise
stand nichts im Wege und so
fuhrenwirmit der S-Bahn nach
Luzern und der Zentralbahn
nachEngelberg.Wir spazierten
durchdasDorf zurKlosterkäse-
rei. AufderTerrasse imKloster-
garten genossen wir einen Kaf-
fee und feinenGipfel.

Herr Grob von der Kloster-
käserei gab uns einen kleinen
Einblick in die Entstehung des
Klosters sowie die Gründung
der Klosterkäserei. Der Sprinz,
das Pendent zum Parmesan,
wurde zuerst inderKäserei her-
gestellt. Wir konnten unter der
fachkundigen Leitung einen
KlosterGlockenkäsezubereiten,

der dann noch reifen muss.
Er erklärte uns die verschiede-
nen Arten der Herstellung, und
dass auch veganeKäse zuberei-
tetwerden.ZuguterLetzt konn-
ten wir einen reifen Hartkäse,
einenmildenHalbhartkäseund
den ausgezeichneten Bärlauch-
Cheddar probieren.

DasEssenschmeckt in
derAlpenluftnochbesser
Anschliessend bummelten wir
über Land zur Talstation der
Brunnibahn.DiekurzeFahrtmit
der Gondel führte uns zumRis-
tis. Das feine Mittagessen auf
der Terrasse mit Sicht auf den
Titlis-Gletschermundeteuns in
der Alpenluft. Bei angeregten
Gesprächen verging die Zeit im
Nu.EinGruppenfoto, undschon

hiess es die Wanderschuhe ge-
schnürt undauf ging’sRichtung
Rigidalalp. Die Ruhe und die
blühenden Alpenwiesen taten
unserem Gemüt gut. Die einen
wanderten weiter und andere
kehrten zurück zumRistis.

Mit der Gondel zurück im
Tal schlenderten wir zur Klos-
terpforte, wo uns Bruder Tho-
mas herzlich empfing, um uns
mehr über dieKlostergeschich-
te zu erzählen. Er gab uns einen
kurzenEinblick in dasBenedik-
tinerleben imKloster.DasKlos-
ter besteht seit 1120undwurde
vonKonradvonSellenbürenge-
stiftet und von den Mönchen
aus dem Kloster Muri gegrün-
det.Wir durften dasGästezim-
mer mit den Bildern von den
Äbten, das Barockzimmer mit

dem schönen Holzboden und
Strukturen sowie das Zimmer
mit den Tugenden, gemacht
aus Intarsien vonPaterColum-
ban, ansehen sowie imobersten
Stockwerk die Ausstellung von
alten Büchern und barocken
Strukturen.Wir genossen noch
die herrliche Sonne und die
Berge, bevor wir mit der Zent-
ralbahn sicher nach Luzern zu-
rückkamen. Die Umsteigezeit
nutztenwir für einenAbstecher
zum Vierwaldstättersee. Nach
einem schönen, sonnigen und
gemütlichen Tag in Engelberg
trafen wir wohlbehalten in
Cham ein und freuen uns auf
die nächste Reise.

Für den Frauensportverein
Cham: Roswitha Gomez

Die Frauen sind für ihren Vereinsausflug in den Kanton Obwalden gereist. Bild: PD

SVPverabschiedet
ihrenOberrichter
Zug Der Zuger Kantonsrat ver-
abschiedeteanseiner letztenSit-
zung vor der Sommerpause den
ZugerObergerichtspräsidentFe-
lix Ulrich (Bild) nach genau
30-jähriger Tä-
tigkeit in der
Zuger Justizmit
Standing Ova-
tions, was sehr
selten passiert.
SVP-Fraktions-
präsident Philip C. Brunner ob-
lag die Aufgabe, den scheiden-
den Zuger Obergerichtspräsi-
denten mit einer ausführlichen
Laudatiozuwürdigen, ihmnicht
zuletzt imNamen der SVPKan-
ton Zug für seine Arbeit zu dan-
ken und ihn würdig zu verab-
schieden. Ulrich beendet seine
bisherige Tätigkeit EndeMonat
in der Zuger Justiz. Eine gross-
artige langjährigeLeistung,wel-
che heute nicht mehr selbstver-
ständlich ist.

Er trat am1.August 1992 als
Gerichtsschreiber beim Kan-
tonsgericht Zug in den Zuger
Staatsdienst ein. Bereits 1999
wurde er zum Zuger Kantons-
richter gewählt, wo er bis Ende
2006 der handelsrechtlichen
Abteilung angehörte und ver-
schiedeneEinzelrichterfunktio-
nen wahrnahm. Per 1. Januar
2007 wurde er dann an das Zu-
ger Obergericht gewählt. Als
Oberrichter übernahm er zu-
nächst den Vorsitz in der Straf-
abteilung, ab 2011 bis EndeAp-
ril 2015präsidierte erdiebeiden
Beschwerdeabteilungen des
Obergerichts. Per 1. Mai 2015
wurde Felix Ulrich durch Kan-
tonsrat als erster SVP-Richter
zum Präsidenten des Oberge-
richts gewählt, demernunnoch
bis Ende Juli vorstehenwird.

Er istderersteZuger
SVP-Richter inBellinzona
Nunschliesst sich also in gewis-
ser Weise der «Kreis». Für die
Zuger SVP ist Felix Ulrich wie-
derumderersteRichter,welcher
diesmal den Weg an das Bun-
desstrafgericht inBellinzonafin-
det. Seine höchst erfolgreiche
Wahl dazu erfolgte bereits im
letztenDezemberdurchdiever-
sammelteBundesversammlung.

DieSVPKantonZugwünscht
ihmfür seineneueAufgabealles
Gute, und dass er einen starken
Beitrag für eine qualitativ hoch-
stehende eidgenössische Justiz
sowie viel für die Sicherheit, die
Stabilität und das Vertrauen der
Öffentlichkeit in die Entschei-
dungen des Bundesstrafgerich-
tes zu leisten vermag.Die ganze
SVP-ParteileitungunterLeitung
von SVP-Kantonalpräsident
Thomas Werner dankt, auch in
seinerFunktionalsPräsidentder
Justizprüfungskommission,dem
scheidendenObergerichtspräsi-
denten für seine langjährige er-
folgreicheTätigkeit fürdieZuger
JustizundzuGunstenallerZuger
Bürgerinnen undBürger.

DieSVPwünschtdemOber-
gerichtspräsidenteneinenguten
Abschluss seiner Arbeiten, für
seine ehrenvolle Aufgabe im
Dienste der Schweizerischen
Eidgenossenschaft nurdasBes-
te, gute Gesundheit,Wohlerge-
hen und alles Gute.

Für die SVP Kanton Zug:
Thomas Werner (Parteipräsi-
dent) und Philip C. Brunner
(Fraktionspräsident)


